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ouf jirïa 150,000 ffr. p ftetjen îbmmt, ausfuhren laffen.
gjjit bem Neubau, ber riacf) einem ißrojeft ber 2lrd)iteftur=
firma ^Sfïegtjarb & |>äfelt erfieHt wirb, ift ebenfalls be=

gönnen roorben. Sie 2lu!füf)rung biefeS ©ebaube! mirb
möglichft befd)leimigt, um im SDtai 1911, b. b- mit 3tn=

fang bei ©ommerfemefterl bem betrieb übergeben roetben

p tonnen. @ogar_ ber alte 33ahnf)of in ®attrait, ber
nact) metir all oierjigjäbriger SSenütpng wegen ber neuen
oergröfertett 33at)n£)ofantage abgebrochen merben muffte,
ift wieber neu erftanben, inbem berfelbe gegenüber bem
neuen ©üterfdjuppen roieber aufgeteilt morben ift unb
in einigen wenigen Sßodjen all SBolpbaul für 33af)n=

angefüllte bienen mirb.
3lber nic£)t nur an £wd)bauten mirb gegenwärtig nod)

tüchtig gearbeitet, fonbern aud) bie Siefbauten finb. nicht
eingefüllt würben. Sie Shurforreftion lägt, fo lange
es bie SCBitterung erlaubt, bie notwenbigen Arbeiten noch
au§füt)ren. Dtad)bem im Sorfragon bie ©trafen einige
Seit aufgebrochen waren, um eine rationelle Kanalifation
p erfüllen, finb heute bie Straffen unb fßlät)e lints
unb red)t§ ber Sfpr auf eine größere ©trede wieber
offen, inbem momentan bie Seiephon» unb Seiegraphen»
brühte, welche biliar, in großen, ©trängen über bie Ort»
fchaft fi<h htnjogen, in jwei Kabeln in bie ©rbe oerlegt
roetben. ©o rüftet fid) Sßattwil, um ben gefteigerten
Slnforberungen, bie an einen ©ifenbabnînotenpunït ge=

ftettt werben, möglich# gerecht p. werben.

Kurbaul tBucbferberg (fHfjeintal). ©ine oom £anb»
roerteroerein 33ud)§»2Berbenberg einberufene unb gut be=

fuchte 3Serfantmlung beftellte pr ißrüfung ber ffrage
ber ©rfiellung eine! Kurbaufe! am 93ucbferberg eine
Äommiffion. fßräfibent ift ©d)reinermeifter Kööberitfd).

ffabriïneubaute In ©tein û. IRlj- bem Ülmtl»
Hatte ift p oernehmen, bafi mit ber ffabriïneubaute ber

©ebr. ^ente ©rnft gemacht wirb. Sie fßläne finb
entworfen unb liegen auf ber ©tabtratsfanjlei pr ©in»
ficht auf.

SRenooation bei alten Sagfaipnglfaalel in Sahen:
Son ben „13 alten Orten", beren 2Bappenfc£)eiben einft
bie gotifdjen. ffenfter bei Sagfafeunglfaalel fdjmüdten,
hoben bem ©efud) bei ©emeinberate! Saben um ©tif-
tung neuer ©cgeiben für ben p renooierenben ©aal
folgenbe billfer in freundlicher -JBeife entfprocljen: 33 a fei,
3ürih,@olothurn, fîujern, ©cbmgp Ûri. Unter»
falben, Stppenjell, Sern unb ©larul.

Sie neuen ©cfjeiben follen genau ben alten Grigi-
ftaliett, beren ©erie fiel) im Sefip bei Sanbelmufeuml
bt Qürih befindet, nachgebilbet werben unb el wirb bie
Sireltion bei Sanbelmufeuml ben ©rftellern in
uebenlwürbiger SBeife mit fftat unb Sat beiftehen.

„ ©irte ber alten Drginalfcheiben (SSappen ber ©tabt
naben) ift ©igentum ber ©emeinbe 33aben unb nebft
anbeten alten Sabener ©sheiben feit fahren im ©it)=
Mgljimmer bei ©emeinberate! untergebracht.

©äge» unb SBauholjpreife int ©ttgabiit. Setter
^age fanben in ©t. 3Jtorih, ©iloaplana, ©amaben unb
fftttrefina golpertäufe ftatt, meift Särchen», Slroen»
anb Siebtem ©ag» unb 33aufml;) erfter unb ^weiter Klaffe.

©rlöfe per m*' bewegten fid) für 33rima»£>olj jwiffhen

f • 12 unb ffr. 59, wop noch ffr. 3—4 Slbfubrfoften
wmmeît.

..-füötöcftbeutfcfjer ©chweHenljoljljanbel. 33ei ben

v, i,„fang fRooember in ber baprifdjen fRgeiTtpfal§ oor
^ iMung abgehaltenen SBerfteigerungen oon ©chwelten»
' ^tn finb bie forftlicgen £>ol#ajen burdjwegl über»

fdjritten worben. Slud) bei bën oorijergegangenen, p
Kaltenbach burchgeführten ©^weUertholperfteigerungen
äul ben ©taatlwalbungen ber ©übweftpfalj für 19-11
würben jiemlich günftige ißreife erhielt. :

fwlptarït&ericfjt aul äRannljeim. 20. ütooember.
Ser fRunbhogmarlt tag attfjer o r b e n 11 id) feft, nament»
lieh auf bie §auffe int ©ittfauf im SBalbe hin. Sie
rheinifdie unb weftfälifche ©äge=hynbuftrie war ftänbig
mit 9îachfrage nach iRunbhog am oberrgeirtifdf)en SRarîte,
ber überaul poerfidhtlich tenbierte. Sie ©timmung am
33rettermarfte war eine ftabilere. Sal Angebot war
allgemein fchmad) unb bie ißreife neigten baher nach
oben. 9luch gobelware lag feft im Sßerte auf ben hoch
oerlaufenen ^Rohmaterial»©intauf hin. („gr!f. 3t9-")

UersAiedeites.
©penglerarbeiten an ben Kafemen Kloten»Bülach.

pür bie einfäjlägigen Arbeiten an ben neuen Kaferneu
in Kloten unb ©ülad) reichten auch bie oereinigten©pengier»
meifter ber Söegirfe 33ülach unb Siellbor'f eine lieber»
nahmlofferte ein. 33on ben p 74,000 ffr. ooranfcfjlagten
Arbeiten würben ihnen ganp 2100 ffr. pgeteilt; ätlel
anbere würbe in bie Kantone ©tarul unb 48ern Wer?

geben. Sie einheimifchen SReifter lehnten bann nach»

irägtid) bie ihnen pgebadjte Slrbeii ab. • ::© ;

Stmmerhcntbroerl unb ©ifenbeton, fftt Defterreidh
beflagen ftch bie ßimmerleute, baf burd) lleberl)anb»
nähme ber ©ifenbetonarbeiten fie um ihren SSerbienft
ïommen. Um biefem oorpbeugen, »erlangen fie, ba|
bal aSolf burd) müubliche Belehrung uttb burci) bie

greffe über bie SRänget biefer ©ifenbetonarbeiten auf?
geflärt werbe. ' '

©I fei prnr nicht p leugnen, ertlärt ein Limmer»
meifter, ba^ biefe ©ifenbetonarbeiten für perfchiebene
ffwede einen großen ffortfegritt bebeuten, allein el fei
nid)t p oerfennen, baff folche 93auten fchwiertg p repa»
rieren feien, ein gänzlicher Umbau aber, wie mit ge=

wöhnlicljen SSauten aul Çolj» unb ÜJlauerarbeiten, ab»

folut unmöglich fei. ©ot'dje ©ifenbetonarbeiten müffen
mit Spnamit ober ißutoer gefprengt werben, wal für
bie Arbeiter unb bie iftachbarfchaft fehr gefährlid) fei.

3u gewöhnlichen SBohnunglbauten fei barum ber ©ifen»
beton abfolut nicht p empfehlen, befonber! nicht für
einfache unb billige, ©infamitienhâufér.

Sie ©ifenbetonïonftruîtionen haben bereit! ba! 3ln»

fanglftabium überfianben; boch fegeinen bie 33eredhnungen
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auf zirka 150,000 Fr, zü stehen kommt, ausführen lassen.
Mit dem Neubau, der nach einem Projekt der Architektur-
firma Pfleghard K, Häfeli erstellt wird, ist ebenfalls be-

gönnen worden. Die Ausführung dieses Gebäudes wird
möglichst beschleunigt, um im Mai 1911, d. h. mit An-
fang des Sommersemesters dem Betrieb übergehen werden
zu können, Sogar der alte Bahnhof in Wattwil, der
nach mehr als vierzigjähriger Benützung wegen der neuen
vergrößerten Bahnhofanlage abgebrochen werden mußte,
ist wieder neu erstanden, indem derselbe gegenüber dem
neuen Güterschuppen wieder aufgestellt worden ist und
in einigen wenigen Wochen als Wohnhaus für Bahn-
angestellte dienen wird.

Aber nicht nur an Hochbauten wird gegenwärtig noch
tüchtig gearbeitet, sondern auch die Tiefbauten sind nicht
eingestellt worden. Die Thurkorrektion läßt, so lange
es die Witterung erlaubt, die notwendigen Arbeiten noch
ausführen. Nachdem im Dorfrayon die Straßen einige
Zeit aufgebrochen waren, um eine rationelle Kanalisation
zu erstellen, sind heute die Straßen und Plätze links
und rechts der Thur auf eine größere Strecke wieder
offen, indem momentan die Telephon- und Telegraphen-
drähte, welche bisher in großen. Strängen über die Ort-
schaft sich hinzogen, in zwei Kabeln in die Erde verlegt
werden. So rüstet sich Wattwil, um den gesteigerten
Anforderungen, die an einen Eisenbahnknotenpunkt ge-
stellt werden, möglichst gerecht zu werden.

Kurhaus Buchserberg (Rheintal). Eine vom Hand-
werkerverein Buchs-Werdenberg einberufene und gut be-
suchte Versammlung bestellte zur Prüfung der Frage
der Erstellung eines Kurhaufes am Buchserberg eine
Kommission. Präsident ist Schreinermeister Ködderitsch.

Fabrikneuvaute in Stein a. Rh. Nach dem Amts-
blatte ist zu vernehmen, daß mit der Fabrikneubaute der
HH. Gebr. Henke Ernst gemacht wird. Die Pläne sind
entworfen und liegen auf der Stadtratskanzlei zur Ein-
ficht auf.

Renovation des alten Tagsatzungssaales in Baden:
Von den „13 alten Orten", deren Wappenscheiben einst
die gotischen Fenster des Tagsatzungssaales schmückten,
haben dem Gesuch des Gemeinderates Baden um Stif-
tung neuer Scheiben für den zu renovierenden Saal
folgende bisher in freundlicher Weise entsprochen: Basel,
Zürich,S olothurn, Luzern, Schwyz, Uri, Unter-
walden, Appenzell, Bern und Glarus.

Die neuen Scheiben sollen genau den alten Origi-
nalien, deren Serie sich im Besitz des Landesmuseums
m Zürich befindet, nachgebildet werden und es wird die
Direktion des Landesmuseums den Erstellern in
liebenswürdiger Weise mit Rat und Tat beistehen,

^
Eine der alten Orginalscheiben (Wappen der Stadt

baden) ist Eigentum der Gemeinde Baden und nebst
anderen alten Badener Scheiben seit Jahren im Sitz-
nngszimmer des Gemeinderates untergebracht.

Holz-Msrktberichte»
Säge- und Bauholzpreise im Engadin. Letzter

^age fanden in St. Moritz, Silvaplana, Samaden und
^âesina Holzverkäufe statt, meist Lärchen-, Arven-
and Fichten-, Sag- und Bauholz erster und zweiter Klasse.

Erlöse per mbewegten sich für Prima-Holz zwischen
sr, 12 und Fr. 59, wozu noch Fr. 3—4 Abfuhrkosten
lammen.

^-^westdeutscher SchweAenholzhandel. Bei den

àmng November in der bayrischen Rheinpfalz vor
A Fällung abgehaltenen Versteigerungen von Schwellen-

Mzern sind die forstlichen Holztaxen durchwegs über- >

84?

schritten worden. Auch bei dm vorhergegangenen, zu
Kaltenbach durchgeführten Schwellenholzversteigerungen
aus den Staatswaldungen der Südwestpfalz" für 1911
wurden ziemlich günstige Preise erzielt, ö -

Holzmarktbericht aus Mannheim. 20, November.
Der Rundholzmarkt lag außer o r d entl ich fest, nament-
lich auf die Hausse im Einkauf im Walde hin. Die
rheinische und westfälische Säge-Industrie war ständig
mit Nachfrage nach Rundholz am oberrheinischen Markte,
der überaus zuversichtlich tendierte. Die Stimmung am
Brettermarkte war eine stabilere. Das Angebot war
allgemein schwäch und die Preise neigten daher nach
oben. Auch Hobelware lag fest im Werte auf den hoch
verlaufenen Rohmaterial-Einkauf hin. („Frkf. Ztg.")

ven»ie<le«e»
Spenglerarbeiten an den Kasernen Kloten-Bülach.

Für die einschlägigen Arbeiten an den neuen Kasernen
in Kloten undBülach reichten auch die vereinigten Spengler-
meister der Bezirke Bülach und Dielsdorf keine Ueber-
nahmsofferte ein. Von den zu 74,000 Fr. voranschlagten
Arbeiten wurden ihnen ganze 2100 Fr. zugeteilt; alles
andere wurde in die Kantone Glarus und Bern ver?
geben. Die einheimischen Meister lehnten dann nach-
träglich die ihnen zugedachte Arbeit ab.

Zimmerhandwerk und Eisenbeton. In Oesterreich
beklagen sich die Zimmerleute, daß durch Ueberhand-
nähme der Eisenbetonarbeiten sie um ihren Verdienst
kommen. Um diesem vorzubeugen, verlangen sie, daß
das Volk durch mündliche Belehrung und durch die

Presse über die Mängel dieser Eisenbetonarbeiten aus?

geklärt werde.
'

Es sei zwar nicht zu leugnen, erklärt ein Zimmer-
meister, daß diese Eisenbetonarbeiten für verschiedene
Zwecke einen großen Fortschritt bedeuten, allein es sei

nicht zu verkennen, daß solche Bauten schwierig zu repa-
rieren seien, ein gänzlicher Umbau aber, wie mit ge-
wöhnlichen Bauten aus Holz- und Mauerarbeiten, ab-

solut unmöglich sei. Solche Eisenbetonarbeiten müssen

mit Dynamit oder Pulver gesprengt werden, was für
die Arbeiter und die Nachbarschaft sehr gefährlich sei.

Zu gewöhnlichen Wohnungsbauten sei darum der Eisen-
beton absolut nicht zu empfehlen, besonders nicht für
einfache und billige Einfamilienhäuser.

Die Eisenbetonkonstrüktionen haben bereits das An-
fangsstadium überstanden; doch scheinen die Berechnungen
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nod) feine abfolüte ©icßerßeit ju bieten, raie ber ©in»
fturj nerfrfjiebener au§ ©ifeftbeton ßergefteltter bauten
ont heften beweift. ®ie ßimmerteute brausen alfo nod)
feine aüp große Slngft p tjaben, öaß ißre Verbienft»
quette baburdj nerfiege ; benn außer Druden, geftungen
unb großen ©efcf)äft§^äufern wirb nacß, wie nor ber
3intmermann mit feinen ^oljfonftruftionen für 93alfen»
wert unb ©adjftüßle nicEjt oerbrängt werben. SBie bie
„®eutfd)e 3i("wermeifter--3eitung" berichtet, foil ein ge=

ringer eleïtrifdjer Strom bie 3erfiörung beê ©ifenbetonê
ßerheifüßren ; ber 33Iiß atfo im ©tanbe fein, fotcfjes Veton»
mauerrocrf jum Qerbrödetn p bringen. —ss

3ur forage ber Söiinfctjetrutc. Rrofeffor SBeher»
Kiel in Saufen ftettt bepgtid) ber 2Bünfd)etrute folgenbe
Seiifäße auf: 1. ®aß unterirbifcßeS SBaffer eine unmit»
tefbare 3ugfraft auf bie oon einem Rtenfdjen gehaltene
SBünfdjelrute ausüben fönne, ift ein grober Qrrtum.
ïîocE) abfurber ift e§, baß eine foldje Kraft abßängtg
fei oon ber ÜRaterialforte ber SRute, oon beftimmten
Stellungen be§ SUÎenfcEjen (parallel ober redjiwinîtig)
pm angeblichen 2Bafferlauf, oon elettrifdjen 3folationen
unb bergteicßen nreßr ober gar aud) oon anberen ®ingen,
mie' petroleum, @olb ober ©beïftetnen ßerrüßren fönne.
2. ®te oorficfjtigere Vermutung, baß unterirbifdje§ SBaffer
eine ibeomotorifdje SBirfung ausübe, b. 1). in einer nod)
unbefannten SBeife auf baS Reroenfpftem beS Ruten»
gängerS toirfe unb ßierburdj bie im labilen ©letdjgewicßt
gehaltene Rute mittelft ißrer eigenen etaftifcßen Kraft
pm 2tuSf'd)lag bringe, ift biSfjer burd) feinen einigen
einmanbfreien Veridjt beftätigt worben. 3. ®ie fdjeinbaren

©rfolge oon Rutengängern im luffinben oon SBäffer
finben itjre ©rftärung nidjt burd) bie unter 1 unb 2 ge»

nannten Vorgänge, fonbetn fie finb reine 3ufatl§erfotge
toeldje pm Seil auf meßr ober weniger unbewußten
Verfettungen oerfcßiebenartiger lofafer SBaßrneßmungen
unb Verßältniffe berußen. 4. Sie angebliche Siefen»
beftimmung bel SBafferl geßört p ben unter I geïenn»
Zeichneten fcßweren Setbfttäufdpngen ber Rutengänger.
5. 3" erneuten pßqfifalifcßen ober geologifdjen Unter»

fucßungen bei fogenannten RätfefS ber SBünfcßetrute
liegt fein SMaß oor. SBoßl aber ift p wünfcßen, baß
burd) fcßärffte unb fqftematifdje Racßprüfung ber angeb»

ließen ©rfolge unb burd) eine beffere Kritif ber Rreffe
eine Stulrottung beS befcßämenben SBünfcßetrutewStber»
glaubenS angeftrebt wirb.

Kitt jur ©efeitißttng oon ©ußeifenporen unb
»gfeßtern. SRan oermenge 30 Seile feuerfeften Son,
12 Seile ©ifenfeile, 6 Seite Vraunftein, 3 Seile Kocßfatj
unb 3 Seile Voray, alle fein geputoert, innig miteinanber
unb feucßte bie Sftaffe p einem bieten Seig an, welcher
in bie fehlerhaften Stellen feft eingeftopft wirb. ®er
Kitt foil langfam trodnen unb banacß finb bie Kittfteften
bis zur SBeißglut zu erßißen.

Hos der Praxis — Tir die Praxis.
NB. SBettanfd», nnb SltbeitSgcfmfje werben

unter biefe iRubrit nid^t aufgenommen ; berartige ätnjeigeii
gehören in ben gnfecatenteil beS IBtatteS. gragen, toeldje
^nnter ©Jjiffce" erfdjeinen fotlen, wolle man 20 (St?. ir>

ïrîarleti (für 3ufenbung ber Offerten) beilegen

frißeR.
1053. SBer liefert §oljfpunten für Qelfäffer?
1054. SBer Ijätte 1—3 §eijlöiper für 9tieberbrucE»3Barm»

tnafferljeijimg, gebraud)t, aber in gutem guftanbe, abzugeben,
gleidj roeldje gaffon? Dffertut an gaï. 2ang, Scßloffertnelfter,
SBattenroil b. SEljurt.

1055. @§ fteljen mir in meinem Saugefdjäft jätjrlidj an
ettoa 150 airbeitêtagen jtrfa 6 PS zur SSerfügung. SMrbe e§

ftcb, ba in ber Otrtlje große SBalbnngen, lohnen, ein îleineê ©äge»
toerl einjurtcîjten Offerten unter ©biffre A 1055 an bie ©pb.

: 1056. äßet fabriziert auggeftanjte 58ud)ftaben an§ ©cbmatfc
bleib, 5'rta 10—12 cm b°dj nnb entfpredjenber SSreite, 1 mm
ftarf? Offerten unter ©b'ffre B 1056 an bie @peb.

1057. 28o finb ©ägeftanzen mit breiedigent Stempel, mo,
mit and) gewobnlidje ©pannfägen auggeftanjt werben ïônneit, en
bältlicb? ®in im SSefitj einer Stanze, könnten eoentueü in leitete

ajîatritjen unb Stempel nad) meinem SBunfd) eingefebt werben
unb wo finb foldje erbältlidj Offerten an ©mil SÎaef, ffimmen
meifter, Siefen b. ff3etergeU (St. ©allen).

1058. 3Ber bätte eine Sauflatje mit g'aftbenjug oon zitla
2000 Kg. ïragîraft abzugeben Offerten unter ©tjiffre Z 1058

an bie ®ppeb.,
1059. SEBer batte zirla 40 m Rollbabngeleife billig absu»

geben
1060. Stuf eine SSeranba benötige al§ gußboben unb

gleich al§ SSebadjung über gefdjloffenen Staum ztefa 27 la,
Éëpbaltbelag. Unterlage iff SSeton. ®er Sîoben muß fefjr (jatt

fein, bamit im Sommer Stühle barauf gefteHt werben lömien,

ohne baß e§ ©inbrücte gibt. SBer liefert biefett 2lëpbalt mit

©arantie unb z« meld) äußerffera rprèife fomptett fertig am Siau?

(©abnffation 9îoman§born). Offerten unter ©bfffre K 1060 an

bte ©ppeb.
1061. 2öer hätte billig abzugeben gebrauchtes, aber in

gutem ßuffanbe ftd) befinblidjeS SDSeUbled) zum ®eden eines

©ifenfcbuppenS, zirta 6 m breit unb 8 m lang? Offerten an bie

©ifen» unb Stablroarenfabrif 21.=©. Siffadj.
1063. SBer beforgt bie Sîerzinnung mit ©Ianz oon ©ifem

waren, meiftenê SSlecbartifel in größeren Ißoften Offerten an

bie ©ifen» unb Stablwarenfabriï 2t.-©. Siffadj.
1063. iffieldje girma liefert auffralifdjeS SBladbutt, gab

lowoob unb garraijolz
1064. 2Ber liefert 2lluminiumblecb
1065. iffier hätte einen gebrausten, gut erhaltenen ©ieoatot:

©urt non zwfa 12 m Sänge, wenn möglich mit föedjern con

120—200 mm SSreite abzugeben
1066 a. SBer liefert Sportfdjlitten zum SBieberoerlauf?

b. 2Bo bezieht man Sacc, welcher auf nur roh oerpuhteS ®olj

aufgetragen wirb, fdjneU troefnet unb frönen ©lanz hinterläßt?

1067. ©ibt e§ SJlafdjinen zum §obeln fertig gelegter 5ßar=

fettfußböben unb wer liefert foldje? Offerten unter ©ijlffre Z1067

an bie ©ppeb.

1068. SBer liefert ©aêfernzûnber „Senata"?
1069. SBer liefert ®t)namo§, 1—2 HP, neu ober gebraudjt,

fowtë bagu paffenbc 2l!£umulatoren ißrofpefte mit anßerffer

Preisangabe an ©ebrüber SBüth^ich, mechan. ®red)Slerei, SSäran

(©mmenthal).
1070^ g>ätte jemernb eine ältere 9îei§6auer ©aêgetrtnbe?

fdjneibltuppe oon J/r—1" unb —2" abzugeben? Offerten unter

©hfffre M 1070 an bie ©jpeb.
1071. SBer £ann mir ben maßgebenben Paragraphen t>«

eibg. 5D7ufterfhuh»®efeh hier annähernb in lurgen SBorten mit»

teilen? heften ®auf im Sîorauë.
1073. SBer liefert waggonweife 9HoB=9HîateriaI Z" Stauen»

täfer unb ©obenriemen Offerten unter ©hfffre E 1072 an ote

©ppebition.
1073. SBer liniert bie Papiere, welche in ber ©lieferet ge<

braucht werben, ober wer liefert foldje Siniermafchinen für pew
betrieb §ätte enentueH jemanb eine nodj gut erhaltene aep

geben? Offerten an Sluguff ®repler»@audj, Sugern.

1074. „SBer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene®#^
Sötafdjine, 35—60 cm breit, billigff abzugeben? Star Dp»
mit Preisangabe an 8. SBilb, 2Jiuri (2largau).

1075. SBéldje girma liefert Preffen für ßanb= ober c«f,-

betrieb, mit weldjer man S£oi f preffen !ann? ©efl. Offerten w

Preisangabe unter ©hiffre Z 1075 an bie @£peb.

1076. SBer hatte eine ïomb. föanbfäge unb gräfe mit

Slpparat für ©anb» unb Sraftbetrieb, gebraucht, btlltfl ao?«8'

Offerten an §. SLritfdjler, Çuttwil (Pern).
1077. SBer liefert »iofffdjuhfett ober Oel Z"'« ,®f'il

t)ott ajïûfd)ittett, raeldje über Sßinter au^er ©ebrauq ftW
grühling foil baS gett mieber leicht entfernt werben

Offerten an g. SBeibel, 3icflelei, @(oten=Sirnadj.
1078 a. SBo lann idh eine SBalzmafdjtne Z»® f,

oon SSaböfen unb SCBafdjherben beziehen, §anb» eoentue

Sraftbetrieb b. SBer hätte eine gut erhaltene ffarfe ®

mafdjine abzugeben? amirMSit
1079. SBefther einer SDlilchbanbiung wünfdjt eine »«kam

2lnlage z« erfteüen. SaufenbeS SBaffer iff jgu erhalten t

in ber Slälje oorbeiffießenben Pächtern, welches aber w ^
liegt alS bie 2tnlage. ©ibt eS Sdjöpfräöerwetfe ooe »

anbereS, baß man fragliches SBaffer auf biefe ©öhe hene A

Offerten oermittelt gerne g. 9D7. gnberbihin, 3'""" "

gbadj'Sdjwpz- '
kaufen?

1080. SBer hat eine gebrauchte ®reljbanf Z" ®

Offerten unter ©hiffre M 1080 an bie @£peb.
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noch keine absolute Sicherheit zu bieten, wie der Ein-
stürz verschiedener aus Eisenbeton hergestellter Bauten
am besten beweist. Die Zimmerleute brauchen also noch
keine allzu große Angst zu haben, daß ihre Verdienst-
quelle dadurch versiege; denn außer Brücken, Festungen
und großen Geschäftshäusern wird nach wie vor der
Zimmermann mit seinen Holzkonstruktionen für Balken-
werk und Dachstühle nicht verdrängt werden. Wie die
„Teutsche Zimmermeister-Zeitung" berichtet, soll ein ge-
ringer elektrischer Strom die Zerstörung des Eisenbetons
herbeiführen; der Blitz also im Stande sein, solches Beton-
mauerwerk zum Zerbröckeln zu bringen. —ss

Zur Frage der Wünschelrute. Professor Weber-
Kiel in Sachsen stellt bezüglich der Wünschelrute folgende
Leitsätze auf: 1. Daß unterirdisches Wasser eine unmit-
telbare Zugkraft auf die von einem Menschen gehaltene
Wünschelrute ausüben könne, ist ein grober Irrtum.
Noch absurder ist es, daß eine solche Kraft abhängig
sei von der Materialsorte der Rute, von bestimmten
Stellungen des Menschen (parallel oder rechtwinklig)
zum angeblichen Wasserlauf, von elektrischen Isolationen
und dergleichen mehr oder gar auch von anderen Dingen,
wie Petroleum, Gold oder Edelsteinen herrühren könne.
2. Die vorsichtigere Vermutung, daß unterirdisches Wasser
eine ideomotorische Wirkung ausübe, d, h. in einer noch
unbekannten Weise auf das Nervensystem des Ruten-
gängers wirke und hierdurch die im labilen Gleichgewicht
gehaltene Rute mittelst ihrer eigenen elastischen Kraft
zum Ausschlag bringe, ist bisher durch keinen einzigen
einwandfreien Bericht .bestätigt worden. 3. Die scheinbaren

Erfolge von Rutengängern im Auffinden von Wasser
finden ihre Erklärung nicht durch die unter 1 und 2 ge-
nannten Vorgänge, sondern sie sind reine Zufallserfolge
welche zum Teil auf mehr oder weniger unbewußten
Verkettungen verschiedenartiger lokaler Wahrnehmungen
und Verhältnisse beruhen. 4. Die angebliche Tiefen-
bestimMung des Wassers gehört zu den unter l gekenn-
zeichneten schweren Selbsttäuschungen der Rutengänger.
5. Zu erneuten physikalischen oder geologischen Unter-
suchungen des sogenannten Rätsels der Wünschelrute
liegt kein Anlaß vor. Wohl aber ist zu wünschen, daß
durch schärfste und systematische Nachprüfung der angeb-
lichen Erfolge und durch eine bessere Kritik der Presse
eine Ausrottung des beschämenden Wünschelruten-Aber-
glaubens angestrebt wird.

Kitt zur Beseitigung von Gußeisenporen und
-Fehlern. Man vermenge 30 Teile feuerfesten Ton,
12 Teile Eisenfeile, 6 Teile Braunstein, 3 Teile Kochsalz
und 3 Teile Borax, alle fein gepulvert, innig miteinander
und feuchte die Masse zu einem dicken Teig an, welcher
in die fehlerhaften Stellen fest eingeklopft wird. Der
Kitt soll langsam trocknen und danach sind die Kittstellen
bis zur Weißglut zu erhitzen.

H« à l>rui5 — M sie prsm.
M. Verkaufs Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht ansgeuomme«; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
»unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen

sk»ge«.

I03S. Wer liefert Holzspunten für Oelsässer?
1034. Wer hätte 1—3 Heizköiper für Niederdruck-Warm-

wasserheizung, gebraucht, aber in gutem Zustande, abzugeben,
gleich welche Fasson? Offerten an Jak. Läng, Schlossermeister,
Wattenwil b. Thun.

1033. Es stehen mir in meinem Vaugeschäft jährlich an
etwa ISO Arbeitstagen zirka 6 28 zur Verfügung. Würde es
sich, da in der Nahe große Waldungen, lohnen, ein kleines Säge-
werk einzurichten? Offerten unter Chiffre d 1055 an die Expd.

/ 1030. Wer fabriziert ausgestanzte Buchstaben aus Schwarz-
blech, zirka 10—12 ow hoch und entsprechender Breite, 1 ww
stark? Offerten unter Chiffre ö 1056 an die Exped.

1037. Wo sind Sägestanzen mit dreieckigem Stempel, wo-
mit auch gewöhnliche Spannsägen ausgestanzt werden können, er-

hältlich? Bin im Besitz einer Stanze. Könnten eventuell in letztere

Matritzen und Stempel nach meinem Wunsch eingesetzt werden
und wo sind solche erhältlich? Offerten an Emil Naef, Zimmer-
meister. Dicken b. Peterzell (St. Gallen).

1038. Wer hätte eine Lauskatze mit F'aschenzug von M
2000 Kg. Tragkraft abzugeben? Offerten unter Chiffre? 1W
an die Exped.

1030. Wer hätte zirka 40 m Rollbahngeleise billig àgeben?
1000. Auf eine Veranda benötige als Fußboden und zu-

gleich als Bedachung über geschlossenen Raum zirka 27 m^ In.

Asphaltbelag. Unterlage ist Beton. Der Boden muß sehr hart

fein, damit im Sommer Stühle darauf gestellt werden können,

ohne daß es Eindrücke gibt. Wer liefert diesen Asphalt M
Garantie und zu welch äußerstem Preise komplett fertig am Bau?

(Bahnstation Romanshorn). Offerten unter Chiffre L 1VW an

die Exped.
1001. Wer hätte billig abzugeben gebrauchtes, aber in

gutem Zustande sich befindliches Wellblech zum Decken eines

Eisenschuppens, zirka 6 w breit und 8 m lang? Offerten an die

Eisen- und Stahlwarenfabrik A.-G. Sissach.
1003. Wer besorgt die Verzinnung mit Glanz von Eisen-

waren, meistens Blechartikel in größeren Posten? Offerten an

die Eisen- und Stahlwarenfabrik A. G. Sissach.
100Z. Welche Firma liefert australisches Blackball, Fal-

lowood und Jarraholz?
1004. Wer liefert Aluminiumblech?
1003. Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Elevator-

Gurt von zirka 12 m Länge, wenn möglich mit Bechern von

120—200 ww Breite abzugeben
1000 s. Wer liefert Sportschlitten zum Wiederverkauf?

d. Wo bezieht man Lack, welcher aus nur roh verputztes Höh

aufgetragen wird, schnell trocknet und schönen Glanz hinterläßt?

1007. Gibt es Maschinen zum Hobeln fertig gelegter Par-

kettfußböden und wer liefert solche? Offerten unter Chiffre IM
an die Exped.

1008. Wer liefert Gasfernzünder „Senats"
1000. Wer liefert Dynamos, 1—2 2?, neu oder gebraucht,

sowie dazu passende Akkumulatoren? Prospekte mit äußerster

Preisangabe an Gebrüder Wüthrich, mechan. Drechslerei, Bäran

(Emmenthal).
1070. Hätte jemand eine ältere Reishauer Gasgewà

schneidkluppe von '/-i—1" und V-l—2" abzugeben? Offerten unter

Chiffre N 1070 an die Exped.
1071. Wer kann mir den maßgebenden Paragraphen v«

eidg. Musterschutz-Gesetz hier annähernd in kurzen Worten mit-

teilen? Besten Dank im Boraus.
107Ä. Wer liefert waggonweise Roh-Material zu Krallen-

täfer und Bodenriemen? Offerten unter Chiffre L 1072 an die

Expedition.
107Z. Wer liniert die Papiere, welche in der Stick« ge-

braucht werden, oder wer liefert solche Liniermaschinen für Ham

betrieb? Hätte eventuell jemand eine noch gut erhaltene allzu-

geben? Offerten an August Drexler-Gauch, Luzern.

1074. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene HohWI-
Maschine, 35—60 ow breit, billigst abzugeben? Nur Ossem

mit Preisangabe an L. Wild, Muri (Aargau).
1073. Welche Firma liefert Pressen für Hand-oder Kraf-

betrieb, mit welcher man Toif pressen kann? Gest. Offerten n>

Preisangabe unter Chiffre X 1075 an die Exped.

1070. Wer hätte eine komb. Bandsäge und Fräse mit BaP

Apparat für Hand-und Kraftbetrieb, gebraucht, billig abznge

Offerten an I. Tritschler, Huttwil (Bern). -â1077. Wer liefert Rostschutzfett oder Oel zum Emseu-

von Maschinen, welche über Winter außer Gebrauch ^

Frühling soll das Fett wieder leicht entfernt werden

Offerten an I. Weibel, Ziegelei, Gloten-Sirnach.
1078 s. Wo kann ich eine Walzmaschine zum p 1

von Badöfen und Waschherden beziehen, Hand- eventue

Kraftbetrieb? d. Wer hätte eine gut erhaltene starke «

Maschine abzugeben?
1070. Besitzer einer Milchhandlung wünscht ewe MNw"

Anlage zu erstellen. Laufendes Wasser ist zu erhalten ' ^in der Nähe vorbeifließenden Bächlein, welches aber ob ^
liegt als, die Anlage. Gibt es Schöpfräderwerke ooe -

anderes, daß man fragliches Wasser auf diese Höhe heve à
Offerten vermittelt gerne I. M. Jnderbitzin, Ztmmeg
Jbach-Schwyz. -g,

1080. Wer hat eine gebrauchte Drehbank zu v

Offerten unter Chiffre M 1080 an die Exped.
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